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Freitag, 29. Juli 2011

Die Bücherei hat folgende Öffnungszeiten:
Montag 	 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr	 Telefon 07741 / 686 637
Mittwoch 	   9.30 Uhr bis 12.30 Uhr	 E-mail: gemeindebuecherei	
Donnerstag 	 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr	           @lauchringen.de

Gemeindebücherei

Hörbuchvorschlag
der Woche

Für unsere jüngsten Leser

Der kultivierte Wolf

Als der hungrige Wolf auf den Bauernhof 
kommt, erlebt er eine große Überraschung: 
Die Ente, die Kuh und das Schwein liegen im 
Gras und lesen, und statt Angst vor ihm zu 
haben, beachten sie ihn nicht einmal! Der 
Wolf hat noch nie lesende Tiere gesehen 
und ist sehr beeindruckt von diesen gebildeten Tieren. Er beschließt, 
auch lesen zu lernen! Bald muss er feststellen, dass es gar nicht so 
einfach ist, in solch hochfeinen Hofkreisen akzeptiert zu werden. 
Aber der Wolf lässt sich nicht entmutigen. Schnell hat er seinen 
Hunger vergessen und eilt in die Schule, in die Bücherei und in die 
Buchhandlung… gesucht. 

In der Zeit vom 01.08.2011 - 08.09.2011 ist die Gemeindebücherei 
jeweils am Montag von 16.00 - 19.00 Uhr geöffnet. 

Ab Montag, den 12.09.2011 sind wir zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten wieder für Sie da. 

Wir wünschen unseren Lesern eine schöne Ferienzeit und freuen 
und auf Ihren Besuch in der Bücherei.

Kapuzinerkloster Stühlingen
Am Samstag, den 06.08.2011 findet um 17.00 Uhr in der Kapuzinerkirche 
Stühlingen ein Konzert statt mit dem Titel „Am Bach entlang“ – heiteres 
Sommerkonzert für Querflöte und Orgel mit dipl. Flötistin Leevke Hin-
richs, Frankfurt und A- Kirchenmusiker Jorin Sandau. Als Sprecher wird 
Br. Bernhard Philipp aus Frankfurt am Main das Konzert moderieren.. 
Die beiden Musiker haben in der Reihe „Musik im Kloster“ in Stühlingen  
schon im letzten Jahr konzertiert, das ebenfalls von Br. Bernhard mitge-
staltet wurde.
Das Konzert umfasst Werke für Flöte und Orgel von J.S. Bach und seinen 
Söhnen.
Frau Daja Leevke Hinrichs hat ihr Studium der Querflöte an der Mu-
sikhochschule in Freiburg mit dem Diplom abgeschlossen, gleichzeitig 
in Freiburg Germanistik und Musikwissenschaften studiert. Danach hat 
sie historische Interpretationspraxis an der Hochschule für Darstellende 
Kunst und Musik in Frankfurt am Main studiert; derzeit  absolviert sie ein 
Weiterstudium am Conservatorium in Den Haag. Sie besuchte zahlreiche 
Meisterkurse, spielt in zahlreichen Orchestern mit und ist Stipendiatin  
der Yehudi Menuhin Stiftung. Sie arbeitet auch als Dramaturgin und Jour-
nalistin.
Jorin Sandau begann das Studium der Kirchenmusik an der HfMDK in 
Frankfurt und befindet sich derzeit im Aufbaustudium historischer In-
terpretationspraxis. Ein Erasmus –Stipendium ermöglichte ihm ein Aus-
landssemester am Conservatorium in Amsterdam in der Orgelklasse von 
Jacques van Oortmerssen.. Kurse belegte er bei Harald Vogel,Jean-Clau-
de Zehnder,  Hans-Olaf Ericson, Petra Müllejans u.a.
Derzeit unterrichtet er als Lehrbeauftragter für Orgel am Institut für Kir-
chenmusik der Diözese Mainz; er ist tätig als Assistent des Regionalkan-
tors in Bensheim.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei. Um eine Spende zugunsten der 
Innen -Renovation der Klosterkirche wird gebeten. Im Anschluss an das 
Konzert laden die Schwestern und Brüder des Kapuzinerklosters zu ei-
nem Empfang im Kloster recht herzlich ein.  Bitte beachten Sie, dass 
direkt beim Kloster wegen des Stühlinger Stadtfestes kaum genügend 
Parkplätze vorhanden sein werden: Parkmöglichkeiten bestehen auf der 
Zufahrt von Eberfingen in die Stühlinger Altstadt. Über die Zufahrt  von 
Eberfingen her  ist die Klosterkirche an diesem Tage auch zugänglich, 
wohingegen die Stühlinger Altstadt gesperrt ist.

KIRCHLICHE  NACHRICHTEN
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